terliegt hier heute den verſchiedenſten Auffaſſungen. 
ſchwer, die Bedeutung dieſez Eteigniſſes ſchon jetzt klar zu überſchauen, 
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Sonnabend den 9. Juli 1859. 


Telegraphiſche Depefchen. 

Wien, 8. Juli, Nachm. Die „Oeſterr. Correſpondenz“ 
meldet aus Zara, daß dieſe Stadt von der franzöſiſchen Fre⸗ 
Hatte „Impetueuſe“ geftern beſchoſſen worden ſei. Nachdem 
das Feuer aus der Feſtung erwidert worden, ſtellte die 
„Impetueuſe“, die beſchädigt ſchien, das Bombardement ein. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

London, 8. Juli. Die heutige „Times“ erwartet nach 
dem jetzt vereinbarten Waffenſtillſtand einen baldigen Frieden. 

In ihrem City⸗Artikel bezeichnet die „Times“ Folgendes 
als verläßliche Grundzüge einer angeblich zwiſchen Louis 
Napoleon und Koſſuth getroffenen Vereinbarung: 1) Napo⸗ 
leon giebt Koſſuth ein Armee⸗Corps nebſt unbeſchränktem 
Kriegsmaterial; 2) Napoleon und hierauf Koſſuth erlaſſen 
Proklamationen an die Ungarn; 3) Frankreich erkennt nach 
gelungener Nevolutionirung Ungarns deſſen Unabhängigkeit 
an und erwirkt von feinen Alliirten dieſelbe Anerkennung; 
4) Ungarn wählt unbehindert ſeine Regierungsform und 
eventuell feinen Souverän; 5) die Bildung einer ungarifchen 
Legion beginnt ſofort, wozu Frankreich 3 Millionen Francs 
vorſchießt. 

(Wir machen unfere Leſer noch beſonders aufmerkſam, daß es ſich 
bier lediglich um eine Mittheilung der „Times“ handelt, der wir natür⸗ 
lich auch die Verantwortlichkeit für die Richtigkeit derſelben — die uns 
mehr als zweifelhaft zu fein ſcheint — überlaſſen müſſen.) 

Stockholm, 8. Juli. Se. Majeſtät der König Oskar 
von Schweden und Norwegen iſt heute Morgen 8 Uhr ver: 
ſchieden. 

(König Oskar, geb. 4. Juli 1799, ſuccedirte feinem Vater, dem 
König Karl XIV. Johann am 8. März 1844 und war vermählt feit 
1823 mit der Königin Joſephine, des Herzogs Eugen von Leuchten⸗ 
berg Tochter, aus welcher Ehe derſelbe außer dem Kronprinzen⸗Regen⸗ 
ten Karl, geb. 3. Mai 1826, zwei Söhne: die Prinzen Oskar, Herzog 
von Oſtgothland, und Auguſt, Herzog von Dalekarlien, ſo wie eine 
Tochter, die Prinzeſſin Charlotte Eugenie, hinterläßt.) 

Athen, 4. Juli. Nach einem Telegramm des in Wien erſchei⸗ 


nenden „Fortſchritt“, iſt Kalergis, ein Freund des Kaiſers Napoleon und 


Anführer der franzöſiſchen Partei, zum Geſandten in Paris, Sutzo 
zum Geſandten in St. Petersburg ernannt worden. 


Preußen 
Berlin, 8. Juli. (Amtliches.] Se. königliche Hoheit der 


Prinz⸗Regent haben, im Namen Sr. Majeflät des Königs, allergnädigſt 


geruht: Dem bisherigen Legations⸗Sekretär bei der kaiſerlich brafiliani: 
ſchen Geſandtſchaft zu Berlin, Chevalier Duarte Gondim, den rothen 
Adlerorden dritter Klaſſe und dem Unteroffizier v. Wedelſtaedt im 
5. Infanterie⸗Regiment die Rettungs⸗Medaille am Bande zu verleihen; 


ferner den Landgerichts⸗Aſſeſſor Pung zum Landgerichtsrath in Saar⸗ 


brücken, den Landgerichts⸗Aſſeſſor Groote zum Landgerichtsrath in 


Düfjeldorf und den Landgerichts⸗Aſſeſſor Simon zum Landgerichtsrath 


in Kleve; ſo wie den Staats-Anwalt Mager in Stralſund zum 
Staats⸗Anwalt bei dem Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht in Magdeburg zu 
ernennen. 
Ihre koönigl. Hoheit die Prinzeſſin Karl von Preußen iſt von 
hier nach Weimar abgereiſt. 

Se. königl. Hoheit der Prinz Friedrich Karl von Preußen 


iſt von Stettin hier eingetroffen. 


Der Kreis⸗Wundarzt Müller iſt aus dem Kreiſe Gladbach in den 
Kreis Eſſen verſetzt worden. 

Angekommen: Se. Excellenz der Wirkl. Geh. Rath, Kammerherr 
und bevollmächtigte Miniſter am deutſchen Bundestage, v. Uſedom, 
don Frankfurt a. M. ö (St.⸗A.) 

Berlin, 8. Juli. [Der Waffenſtillſtand.] Die wichtige und 
wohl Allen unerwartet gekommene Nachricht von dem Abſchluſſe 
eines Waffenſtillſtandes zwiſchen den kriegführenden Parteien un⸗ 
Es iſt unendlich 


und wir wollen deshalb nur wenige Geſichtspunkte hier zuſammen⸗ 
ſtellen, welche einigermaßen Anhalt für die Beurtheilung darbieten 
können. Uns liegen gleichzeitig zwei pariſer Privat⸗Depeſchen 
vor, welche, unter einander ſelbſt in entſchiedenem Widerſpruch, die bei⸗ 
den entgegenſtehenden Auffaſſungen ſcharf charakteriſiren. Die eine De⸗ 
peſche meldet, daß der „Conſtitutionnel“, der bekanntlich als ein 
entſchieden officiöſes franzöſiſches Organ gilt, in feiner heutigen Num— 
mer in Beziehung auf den Abſchluß des Waffenſtillſtandes ſagt, daß 


es voreilig fein würde, dieſem Ereigniſſe eine große Tragweite beizu⸗ 


meſſen, denn es handele ſich dabei mehr um ein militäriſches als um 
ein diplomatiſches Arrangement. Die zweite Depeſche meldet in gleich 
beſüümmter Weife, daß der Waffenſtillſtand auf der Baſis beflimmte: 
Präliminarien abgeſchloſſen ſei, welche den weiteren wirklichen Friedens 
verhandlungen zum Ausgangspunkte dienen ſollen und ſtellt ausdrück⸗ 


lich die Beſlätigung dieſer Mittheilung als in den nächſten Tagen be: 


vorſtehend in beſtimmte Ausſicht. Wir wiſſen noch nicht, ob dieſe Ba⸗ 
8 wirklich gewonnen ſei, neigen uns doch aber immerhin der letztern 


Auffaſſung zu, welche von der Anſicht ausgeht, daß der gegenwärtig 


gewonnene Stillſtand in der militäriſchen Action der Beginn wirklicher 


Friedensverhandlungen fein werde. Wir laſſen es dahin geſtellt fein, 
ob, wie man heut hier behaupten wollte, Preußen wirklich ein Ver⸗ 


dienſt um das zu Stande gekommene Arrangement habe, oder ob die 
belgiſche und die hinter ihr ſtehende engliſche Vermittelung den Aus⸗ 
chlag gegeben, oder endlich ob es nicht, was das wahrſcheinlichſte zu 


fern ſcheint, ſich dabei um eine ſchnelle eigene Entſchließung des Kaiſers 


Napoleon handelt; die Thatſache an ſich it deshalb nicht weniger be⸗ 
eutſam. Der Kaiſer Napoleon hat in allen feinen Handlungen bisher zu 


klare Ueberlegung gezeigt, als daß ihm die hohe Bedeutung der Coa- werden. Heute Morgen wurde die Feldbaͤckerei des Armee Corps mit⸗ 


lition, welche ſich unter Führung Preußens vorbereitet, nicht ent- telſt Extrazuges von hier nach Glogau befördert. 


gehen konnte. Er handelt heut noch, ohne von irgend einer Seite 
direkt gedrängt zu ſein, alſo aus völlig freiem Entſchluſſe, er handelt 
unter dem Eindrucke des vollſtändigſten Erfolges und ohne irgend eine 
Schlappe erlitten zu haben; wie gering eder wie groß deshalb auch 
immerhin das fein mag, was durch die bisherigen Erfolge der vereinig— 
ten franzöſiſch⸗ſardiniſchen Armee für Italien erreicht werde, es muß 
jedenfalls ein Erfolg ſein, und die Mäßigung nach dem Siege kann 
dieſen Erfolg nur als um ſo geſicherter erſcheinen laſſen. Mit einem 
Worte, wir halten uns nach unſerer Auffaſſung überzeugt, daß der 
Kaiſer Napoleon in dieſem Augenblick noch gern weit vorgeſtreckt die 
Hand zur Verſöhnung bietet und daß deshalb zur Zeit der Friede noch 
mit verhältnißmäßig geringen Opfern von Oeſterreich wird erkauft wer⸗ 
den können, daß namentlich zur Zeit noch eine Verhandlung auf der 
Baſis der Mineiolinie möglich iſt, und wir glauben andererſeits, daß 
Oeſterreich durch ſeine zahlreichen Niederlagen jedenfalls in der Lage 
iſt, die Wiederherſtellung des Friedens als ſehr wünſchenswerth zu be⸗ 
trachten. (B. B. Z.) 

— Die „Nat. Ztg.“ ſagt: Diejenigen, welche vor dem Gedanken 
erſchraken, daß Preußen ſich einen ſelbſtſtändigen Einfluß auf die euro⸗ 
päifchen Angelegenheiten zutrauen könne und die daher der Mobiliſi⸗ 
rung gegenüber ſehnſüchtig auf die harmloſe Politik des Herrn von 
Manteuffel zurückblickten, werden ſich vielleicht ein wenig beruhigen, 
wenn fie die heutige „Moniteur“-Depeſche über den Abſchluß eines 
Waffenſtillſtandes leſen. Man darf mit Sicherheit annehmen, daß von 
Napoleon und nicht von Oeſterreich der Vorſchlag zu dem Waffenſtill⸗ 
ſtande und der Einleitung von Verhandlungen ausgegangen iſt, letz⸗ 
terer als der beſiegte, aber noch bei weitem nicht niedergeworfene Theil, 
konnte nicht wohl mit Anträgen vorgehen, in denen man im Haupt: 
quartier der Verbündeten nur einen Beweis der Ohnmacht geſehen 
haben würde. Daß Napoleon III. den Schein vermeiden wollte, un⸗ 
ter dem Drucke einer großen Obſervationsarmee am Rheine zu ſtehen, 
und deshalb ſchon jetzt mit ſeinem Anerbieten hervortrat, unterliegt 
wohl keinem Zweifel. Auch liegt nahe, daß in Folge der letzten preu⸗ 
ßiſchen Eroͤffnungen in Petersburg und London von den beiden letzteren 
Höfen dringende Aufforderungen an das pariſer Kabinet gelangten, 
ſchon jetzt auf Verhandlungen einzugehen, und man weiß, daß der 
Kaiſer der Franzoſen ſolchen Mahnungen grundſätlich nie fein Ohr 
zu verſchließen pflegt. 

Der Friede iſt nun mit dem Waffenſtillſtande allerdings noch kei⸗ 
neswegs hergeſtellt; vielmehr kann es fraglich erſcheinen, ob es bei⸗ 
den Mächten mit der Beendigung der Feindſeligkeiten Ernſt iſt. Mög⸗ 
licherweiſe ſucht Oeſterreich nur das Mittel, um unter entrüſteten Klagen 
über unbillige Zumuthungen ſeinen Hilferuf um ſo wirkſamer zu er⸗ 
neuern, während Napoleon III. Oeſterreich noch mehr zu vereinſamen 
ſtrebt, indem er die Verantwortung für die Zurückweiſung angemeſſener 
Bedingungen auf das wiener Kabinet ſchleudert. Jedenfalls aber iſt 
Preußen in die günſtige Lage verſetzt, daß feine Intervention jetzt nicht 
mehr von den täglich veränderten Chancen auf dem Kriegsſchauplatze 
abhängig iſt; es kann vollkommen ſelbſtſtändig entſcheiden, auf weſſen 
Seite das Unrecht liegt, wenn die Verhandlungen ergebnißlos bleiben 
ſollten, und danach feine weitere Pofition wählen. Auch durch feine 
Mediation konnte es für den Augenblick unmöglich mehr verlangen, 
als daß die Franzoſen an der Etſch Halt machten, und die definitive 
Regelung einem Congreſſe anheimfiel. 

— Die „N. Pr. Z.“ bemerkt: Wir können nicht eben ſagen, daß 
uns dieſe Nachricht überraſcht hat, und wir würden uns auch nicht 
wundern, wenn Louis Napoleon demnächſt Frieden mit Oeſterreich zu 
ſchließen geneigt wäre. Gloire hat er und ſeine Truppen, Sardinien 
wird er ſchon jetzt abzufinden wiſſen und reele Güter für Frankreich 
würde er ſich demnächſt anderswo zu ſuchen wiſſen. Nur freilich glau⸗ 
ben wir nicht, daß Preußen und Deuiſchland ſich über ſolch einen 
faulen Frieden zu freuen hätten. 

(Unſerer berliner Privat⸗Correſpondenz zu Folge, welche wir iu 
der nächſten Nr. d. Ztg. veröffentlihen werden, ſcheint man auch in 
Berlin von dem Abſchluß des Waffenſtillſtandes — überraſcht worden 
zu ſein. Es wird entſchieden in Abrede geſtellt, daß das Ereigniß eine 
Folge diplomatiſcher Beſtrebungen, vielmehr lediglich aus der Initiative 
Napoleons hervorgegangen ſei. Die Red.) 

Berlin, 8. Juli. Se. königl. Hoheit der Prinzq⸗Regent traf geſtern 
Nachmittag gegen 1 Uhr hier ein und begab Höchſtſich zunächſt in das Mini⸗ 
ſterium der auswärtigen Angelegenheiten, um daſelbſt den Vortrag des Mini⸗ 
ſters Freiherrn von Schleiniz entgegen zu nehmen. Um 3:4 Uhr kehrte Se. 
königl. Hoheit nach Potsdam zurück. Heute traf Se. königl. Hoheit Vormittags 
11 Uhr von Babelsberg hier wieder ein und begab Sich in Höchſtſein Palais, 
um einem auf 11 Uhr dorthin befohlenen Cabinets⸗Conſeil beizuwohnen. 

— Ihre Majeſtät die Kaiſerin⸗Mutter wohnte mit Allerhöchſtihrem 
Gefolge heute Morgen dem griechiſchen Gottesdienſte bei, der unter Mitwirkung 
eines Theiles des Dom⸗Chors in den neuen Kammern zu Sansſouci ſtattfand. 
Ihre Majeſtät wird, jo weit bis jetzt beſtimmt, morgen Abend 644 Uhr mittels 
Extrazuges von der Wildparkſtation nach Bad Ems abreiſen und von Sr. königl. 
Hoheit dem Prinzen Karl dahin begleitet werden. Doch iſt es dem Vernehmen 
nach möglich, daß die Abreiſe Ihrer Ma eſtät noch um einige Tage verſchoben 
würde und Allerhöchſidieſelbe noch Ihren Geburtstag, am 13. dieſes Monats, 
am königlichen Hof⸗Lager zubringen werde. — Ibre königlichen Hoheiten 
der Prinz Friedrich Wilhelm und Prinz Karl trafen heute Morgen mit Sr. kgl. 
Hoheit dem Prinzen⸗Regenten hier ein und kehrten um 2 Uhr nach Potsdam 
zurück. — 175 königl, Hoheit die Frau Prinzeſſin Karl traf geſtern Nachmit⸗ 
tag von Schloß Glienicke hier ein und reiſte Abends in Begleitung Hochſtihres 
Kammerherrn Grafen v. Schaffgotſch und der Hofdame Gräfin v. Seydewitz 
nach Weimar weiter, um heute der Gedächtnißfeier am Sterbetage Höchſtihres 
Vaters beizuwohnen. Ihre königliche Hoheit wird ſich heute Abend von dort 
zur Kur nach Aachen begeben. — Se. königliche Hoheit der Prinz Friedrich 
Karl traf geſtern Nachmittag von Stettin hier ein und begab ſich 645 Ir. 30. 

. Br 


Poſen, 8. Juli. [Militäriſches.] Geſtern Abend ſchon 
haben der Major v. Stoſch vom Generalſtabe des 5. Armee-Corps, 
der Intendantur⸗Rath Otto und der Vorſteher des Feldproviant⸗ 
Amts, Troſchel, von hier aus mit dem Schnellzuge über Berlin ſich 


nach Frankfurt a. M. begeben, wo dieſelben heute Abend eintreffen! zig und allein auf ſeine Stärke, Ta 


(Poſ. Z.) 


Deut ſehlan d. 

[Das Rundſchreiben des Grafen Walewski!, welches wir 
dieſer Tage mittheilten, legt den Hauptton auf einen Hergang am 
deutſchen Bundestage, wofür er ſogar Jahr und Tag anzugeben 
weiß. Wiederholentlich kommt er auf dieſen Thatbeſtand zurück und 
rühmt ſeine beweiſende Kraft. 

Der betreffende Hergang hat aber nie ſtattgefunden. Wenigſtens 
der nicht, welchen Graf Walewski bis in die Einzelheiten hinein aus⸗ 
malt. Der franzöfifhe Miniſter beruft ſich auf das Zeugniß des 
Sitzungsprotokolls vom 6. April 1818. Aber was er daraus ent⸗ 
nommen haben will, beweiſt nur, daß Graf Walewski dieſes Protokoll 
nie geſehen und daß ihn ſein gelehrter Hilfsarbeiter hintergangen hat 
oder vielmehr, daß dieſer einem „On dit“ gefolgt iſt. 

Der Thatbeſtand, wie das Circular ihn erzählt, iſt folgender: Die 
Bundesverſammlung hatte ſich mit der militäriſchen Organiſation des 
Bundes zu beſchäftigen. Bei dieſer Gelegenheit wurden die Bundes⸗ 
glieder erſucht, diejenigen ihrer Provinzen namhaft zu machen, für 
welche ſie ſich an den gemeinſamen Laſten und Pflichten betheiligen 
wollten. Es war alſo am 6. April 1818, als es ſich darum han⸗ 
delte („nous le répétons“), die Grundlagen des deutſchen Militär: 
ſyſtems feſtzuſtellen. Da ſprach Oeſterreich, nachdem es ſeine deutſchen 
Länder aufgezählt, von feinen italieniſchen Beſitzungen und erklärte mit 
beſtimmten Worten, daß es keineswegs in feiner Abſicht liege, die Ver: 
theidigungslinie des Bundes jenſeit der Alpen auszudehnen. Die Be⸗ 
rathung, welche nun ſtattfand, entſprach der Wichtigkeit des Gegenſtan⸗ 
des. Im Verlaufe derſelben erhob ſich nicht eine Stimme zu der Be⸗ 
hauptung, daß für die Sicherheit des Bundes das lombardiſch⸗venetia⸗ 
niſche Königreich, der Po und einer ſeiner Nebenflüſſe oder die Etſch 
nothwendig wäre. Der Antrag Oeſterreichs wurde angenommen; der 
Bundestag beſchloß, die Alpen als die Grenze und Vertheidigungslinie 
Deutſchlands zu beſtimmen. 

Soweit Graf Walewski. 
kaum glaubhaft. 

Die ganze Tagesordnung des 6. April 1818 war eine andere. 


Und der wahre Sachverhalt? Es klingt 


Die Berathung, der Antrag, der Beſchluß — lauter Mährchen. 


Der Artikel J. der Bundesakte beſtimmte, der Souperain von Oeſter⸗ 
reich ſolle Mitglied des Bundes ſein für diejenigen ſeiner Beſitzungen, 
welche Theile des Reichsgebiets geweſen. Am 6. April 1818 machte 
der Bevollmächtigte Oeſterreichs am Bunde die Anzeige, welche Be⸗ 
ſitzungen zum Bunde gehören würden. Bei dieſer Gelegenheit behaup⸗ 
tete der Geſandte, ſein Kaiſer waͤre berechtigt geweſen, auch die Lom⸗ 
bardei (von Venedig war keine Rede) dem Bunde beizufügen, weil ſie 
zum alten Reich gehört habe, was beiläufig hiſtoriſch ungenau iſt; der 
Kaiſer mache aber von dieſem Rechte keinen Gebrauch, um 
die Vertheidigungslinie des Bundes nicht über die Alpen aus⸗ 
zudehnen. Zu einer Aeußerung von Seiten anderer Bundesglieder 
war nicht der mindeſte Anlaß, noch weniger zu einem Bundesbeſchluß. 

Was alſo das Cirkular daraus folgert, daß ſich nicht Eine Stimme 
erhob, daß dem „Antrage“ Oeſterreichs gemäß Beſchluß gefaßt worden, 
daß dieſer Punkt bei der Berathung über die Bundeskriegsverfaſſung 
behandelt worden, fällt mit dem Phantaſiegebilde des Grafen Walewski 
zuſammen. 

„Ich werde mich nicht weiter auf eine Thatſache berufen“, ſagt 
Graf Walewski, „die mit ſoviel Gewicht jedem Einwand begegnet...“ 
Die franzöſiſche Diplomatie wird überhaupt wohlthun, ſich nicht weiter 
auf Thatſachen zu berufen, die gar nicht ſtattgefunden haben. Oder, 
wenn wir auf den Kern des Thatbeſtandes ſehen, auf welchen das 
Cirkular ſich bezieht, wenn wir dieſen auch der Wahrheit gemäß finden, 
ſo bleibt es immerhin mißlich, gelehrter ſein zu wollen, als man iſt 
und durch Behauptung von Nebenumſtänden, auf die ein beſonderes 
Gewicht gelegt wird, offenkundig zu machen, daß man das Wenige, 
was man weiß, nur von Hörenfagen kennt. 


ei Großbritannien. 

London, 6. Juli. [Parlament.] In der geſtrigen Oberhaus:-Sigung 
lenkte Lord Lyndhurſt die Aufmerkſamkeit des Hauſes auf die Wehrkraft 
des Landes. Das Vertrauen, bemerkt er, welches England früher hinſichtlich 
ſeiner Sicherheit gegen eine fremde Invaſion gehegt habe, ſei durch die An⸗ 
wendung der Dampfkraſt im Seektiege zerſtört worden. Im Frühling des vos 
rigen Jahres ſei die franzöſiſche Kriegsflotte der engliſchen in Bezug auf Linien⸗ 
ſchiffe nur unbedeutend, in Bezug auf Fregatten aber ganz gewaltig überlegen 
geweſen. Gegenwärtig ſeien die Engländer den Franzoſen zwar in Bezug auf 
Linienſchiffe überlegen, von den Fregatten aber gelte das Gleiche keinesweges. 
Für die Kandesvertheidigung ſei es nöthig, daß England im Kanal eine Flotte 
habe, welche es mit der franzöſiſchen aufnehmen könne, und dazu müſſe noch 
eine ſtarke Reſerve kommen. Dies werde aber noch immer nicht hinreichend 
ſein, wenn man nicht über eine Flotte zu verfügen habe, die den vereinigten 
Flotten jeder zwei beliebigen fremden Mächte, z. B. Frankreichs und Ruß⸗ 

ands, gewachſen ſei. Außerdem ſei eine Flotte erforderlich, um das Mit⸗ 
telmeer zu beherrſchen und die Franzoſen zu verhindern, von 
dort aus den engliſchen Handel und die englifchen Kolonien zu 
bedrohen. Auch die Kontrole über die Ueberlandſtraße nach Indien 
müſſe England ſich zu erhalten ſuchen. Eine andere Flotte würde zum Schutze 
der weſtindiſchen Kolonien auszuxrüſten fein. Es erſcheine ihm als wün⸗ 
ſchenswerth, ſofort eine Reſerve von Matroſen zu bilden und die Arſenale und 
Schiffswerfte zu vergrößern. Es ſei eine ganz richtige Bemerkung, daß der 
Dampf den Kanal in einen Fluß verwandelt und überbrückt habe. In wenigen 
Stunden laſſe ſich ein mächtiges Heer auf der Eiſenbahn nach den franzöſ. Häfen 
bringen und könne dort mit der größten Leichtigkeit eingeſchifft und an die engliſche 
Küſte geworfen werden. Außer einer hinreichenden Flotte, um ſich einem ſolchen 
Angriffe zu widerſetzen, müſſe auch dafür Sorge getragen werden, daß die ver⸗ 
ſchiedenen Feſtungen und Arſenale eine angemeſſene Beſatzung erhielten. Für 
dieſen Zweck würden 100,000 Mann regelmäßiger Truppen und eingeftellter 
Miliz, ſo wie 100,000 Mann nicht eingekleideter, aber einexerzirter Miliz genü⸗ 
gen. rner ſei Irland zu vertheidigen, namentlich da man vielleicht in 
gewiſſen Regionen die Irländer als „unterdrückte Nationalität“ 
betrachten werde. Wenn man in England im rubigen Gefühle der Sicher: 


beit leben und die National⸗Ehre aufrecht erhalten wolle, jo ſei eine permanente 
Streitmacht nöthig. Es zieme ſich nicht, daß England es der Langmuth Ande⸗ 
rer verdanke, wenn man ihm nichts 0 Leide thue; es müſſe ſich vielmehr ein⸗ 

pferkeit, Intelligenz und Thätigkeit verlaſſen. 


1596 — 


X. Ratibor, 8. Juli. [Ankunft des Herrn Fürſtbiſchofs.] 
Geſtern iſt der Herr Fürſtbiſchof aus Breslau hier eingetroffen. 
Derſelbe begab ſich in Begleitung des Stadtpfarrers Herrn Kanonikus 
Dr. Heide nach St. Johanni, woſelbſt der Neubau der Kirche in 
Augenſchein genommen wurde und nicht verfehlte, auf Se. fürſtliche 
Gnaden den günſtigſten Eindruck zu machen. Aeußerem Vernehmen 
nach begiebt ſich der Herr Fürſtbiſchof von hier nach Hultſchin, wo⸗ 
ſelbſt er mit dem Fürſt⸗Erzbiſchof von Olmütz zuſammen zu treffen 


Dampfſchifffahrts⸗Aktien: Ruhrorter 112% Br. Mühlheimer Dampf⸗Sch 
101% Br. Bergwerks⸗Altien: Minerva 50 Gl. re ee 75K. 
incl, Div. Gas⸗Aktien: Continental⸗ (Deſſau) 80 Gl. 

Die Boörſe war heute ſehr günſtig geſtimmt und faſt fämmtlihe Bank⸗ und 
Credit⸗Aktien erfuhren eine namhafte Steigerung bei ſehr bedeutenden Umſaͤtzen. 
— , — ——— — — 


Er könne ſich die im franzöſiſchen Volte herrſchende feindſelige Geſinnung gegen 
England nicht verhehlen, und England werde daher am weiſeſten handeln, wenn 
es ſich auf ſich ſelbſt verlaſſe. enn er auf Verſtärkung der Vertheidigungs⸗ 
mittel dringe, ſo predige er damit keine aggreſſive Politik gegen en 
Was den Koſtenpunkt anbelange, jo komme derſelbe der ungeheuren ichtigkeit 
der auf dem Spiele ſtehenden Intereſſen gegenüber nicht in Betracht, und er 
empfehle der Regierung über das Wort „Vae vietis“ nachzudenken. Lord 
Stratford de Redeliffe ſtimmte mit Lord Lyndhurſt darin überein, daß 
es eine große ene für England wäre, wenn es von der 

te, da es dadurch verhindert würde, ſeine 


Berliner Börse vom 8. Juli 1859. 


Eonds- und geld-Oourse. 
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1 ne e a dic dae e 8 a der en Rückreiſe nach Johannisberg angetreten werden dürfte. Hultſchin 52, 34, 88. 80 57144102 bz bee Par. 2 
e en en in dem Gefühle fager Ahe mien, aber Ynftand gehört, obwohl in preußisch Schleſien gelegen, zu der olmüger Dioͤzeſe. 80 Sch 43 5 e be | die Runge. D. | = 
> ’ 8 as 0 8 2 7 N 7 1 8. 
nehmen, die Behr at 1 m 11 ee 115 — — — — — |} e e BI“ e ba. Ai BE 
net, wenn er auch den Mitgliedern d auſes das Recht einräumen müſſe, : Bö : srlinor Sta 1 Oppela-Farnow 
ihre Anſichten über alle Gegenſtände auszudrücken, fo ſeien fie doch in Telegrapbiſche Gourſe und VBörſen⸗Nachrichten. „ Prins-W St.) 
bobem Grade für die Wirkungen ihrer Reden verantwortlich, und er be. e Die geſtrige berliner Cours-Depeſche iſt erſt heute Früh 5 Uhr an⸗ E pommersche. 19141833, br. ans 
zweifle, ob Aeußerungen, wie die Lord Lyndhurſt's, irgend einem praktischen ekommen. Der Vermerk der königl. Telegraphen⸗Station lautete: Wegen An⸗ 3] dito neae.. 4503. be. ee 
guten Zwecke dienen könnten. Er wiſſe nicht, ob es mit dieſen Aeußerungen aufung verzögert, parijer und wiener Courſe find ausgeblieben, See e e 6. dito BE ger 
darauf abgeſehen geweſen ſei, die Regierung anzuſpornen, daß fie ihre Pflicht ein: 17 Juli, a 7 5 Pa Bewegung, ſchlo ehr feſt. 3 * e e SEAREIREESN) e ei 
thue; fo viel aber wiſſe er, daß fie in einem anderen Lande einen ungünſtigen — chluß⸗Courſe: _ 3pCt. Rente 66, 55. 4 Ct. Rente 96, —. apt. Schlesische. . 80% 0. Starg.-Posoner 
Eindrus bervorbringen würden. Die Invaſions⸗Befürchtungen halte Hanek gie pCt. Spanier —. Silber⸗Anleiſe — : Deiterreich, Staats- (Pagen 4 8 vr Thüringer 
er für eitel; (1) es ſei nicht wahrſcheinlich, daß das in einem furchtbaren er 547. Kredit⸗mobilier⸗Altien 760, Lombardiſche Eifenbahn | P Ponce e.. 4 % 488 be. | "aite Prior» 
Kriege begriffene Frankreich oder das mit großartigen Reformen im Innern tien 530. Franz-Joſeph —. 8 0 ajPreussische 486 8. dito III. Em. 
beſchäftigte Rußland England angreifen würde. Trotzdem herrſche im Volte „ London, 3. Juli, Mittags. Conſols eröffneten 94% und ſtiegen auf 943 | Westf: u, Rhein. 4 — = dito Prior. 8. 
das Gefühl, daß die Verlheidigungsmittel des Landes verſtärkt werden müßten, Der Dampfer „Fulton“ iſt aus Newport eingetroffen und aberbringt 122,230 E (Sehlesische. . 488% bz. s _ dito ru 
nicht um Theil am Kriege zu nehmen, ſondern um dem Lande Sicherheit zu Dollars an een für ei und 881,218 Dollars für Frankreich. Louind’or . ee... - [108% ba, Preuss. und ausl. Bank-Aotien. 
verleihen. Die Flotte ſei, als die Leitung der Geſchäfte zum erſtenmale in den London, 75 Juli, Nachm. Ubr, 6 1 x Goldkronen. . .. . — 8.20% 6 Div 2 
Händen Lord Palmerſton's geweſen, keineswegs vernachläſſigt worden. Was . Conſols 94. pCt. Spanier 30%. Mexikaner 18%. Sardinier 83. Ausländische Fonds. en ee 
das Heer angehe, fo räume er allerdings ein, daß es nicht dazu ausreiche, pCt, Ruſſen 106. 4% pCt. Ruſſen 95. 5 Oesterr. Metell. . . ] 5 j61 4 83 ba. Bert. As- r SE 70 etw. be. u 6 
um einer in England landenden ſtarken feindlichen Streitmacht die Spitze zu Der Dampfer „City of Mancheſter“ iſt aus Newport 8 4 Bm 1058. n De Berl. W.Cred. G. 5 | 5 |91% bz 
bieten, und daß die Arſenale und Schiffswerften womöglich uneinnehmbar Wien, 8. Juli, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. Aeußerſt animirt. _ 3 647 88 57% ba Brauer re 
zu machen ſeien. Zu dieſem Zwecke würden die Dienſte von Freiwilligen, öproz. Metalliques 65, . 4 pet. Metalliques 55, — Bank⸗Attjen] Russ.-engl. Anleihe. | 8 10% Coburg Crdtb.-A F el erer se a0 
von Artillerie⸗Kompagnien und Scharſſchützen⸗Korps ſehr förderlich ſein. 63 | 340. Nordbahn 182, —. 1854er Looſe 106, —. NationabAnlehen 73, 10. 8 5 90 ©. Darmst.Zeitel-B.| 5 | 4 Bi 658 br. 
könne allerdings nichts ſchaden, wenn man anderen Nationen ſage, daß, Staats⸗Eiſenbahn⸗Attien,Certifikate 267, 50. Kredit⸗Aktien 191, 50. London | po. re er ee, 80 41 1 8185 
während ganz Europa rüfte, England ein Gleiches thue. Doch ſei es ſehr wün⸗ 137, 50. Hamburg a 1 Paris 54, 50. Gold 136, —. Silber —, —.| dito I Em. . 4 1824 ba u @ see Aan. 014 ri Fe 
een wenn Fragen Je belle und geſahrlicherArtnichezu aufg zum Gegen⸗ . —. Lombardiſche Eiſenbahn 105, — Neue Lombardiſche Lol Obr. a 300 Fl. 8 0 bg u. 0 Genf.Creditb.-A.| — 4 0 8 34 4 33% b 
tande der Debatte gemacht würden. Lord Hardwicke hält es für ganz zeit⸗ Eiſenbahn 92, —. a : Eee ; dito 4 200 Fl. — 1 6. Bam rd Ben 8, 47e . 
gemäß, die Sache in dem gegenwärtigen Augenblicke zur Sprache zu bringen. Frankfurt a, M., 8. Juli, Nachmitt. 2 Uhr 30 Min. In Folge der Kurhese. 10 Thir.. . | — 137 @. „ Ver- 511 & 197 G. 
Sei der Krieg erft einmal ausgebrochen, fo fei es zum Nüften Nachricht vom Waffenſtillſtande die meiſten Fonds und Aktien bedeutend höher | Baden 35 F. . 28 6. Hahnov. „ 1558| 4 83 ba. ex. D. 
zu ſpät. Der Herzog von Somerſet meint, wenn derartige Debatten Mode bei außerordentlich belebtem Geſchäft. Alelͤc“tien- Course. u 3 — | 4452,86 54%gba. ex.D. 
würden, fo thue En fand allerdings eine große Flotte noth, da ſie geeignet Schluß⸗Courſe: Ludwigsbafen⸗Berbacher 142. Wiener Wechſel 84%. Div. 2 Kad 78. . 7 41 8. 
ſeien, die freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen England und Frankreich zu Darmſtädter Bank-Attien 164. Darmſtädter Zettelbank 213. _5pCt. Metal⸗ 18 1858| f. Mein. Oredich-A 6 | 4 6 ©. 
gefährden. Seit er im Amte jei, habe er ſich nach Kräften beftrebt die Flotte liques 50, 1er. Metalliques 45. 185 er Looſe 75. Heſſterreich. Nai Keb Haste 7 ( — — Gers 
zu verftärten und auf feine eigene Verantwortlichkeit eine Verde Summe | tomal-Anleben 56%. Oeſterreich-⸗Franz. Staats⸗Eiſenb⸗Altien 244. Oeſterr. Amet-Rotterd. .| 5 | 4 |_ — — S e 4 NN 
verwandt, um den Anforderungen der Schiffswerfte zu genügen. Lord Broug⸗ Bank⸗Antheile 730, Oeſterreich. Kredit⸗Aktien 175. Oeſterreich. Eliſabet⸗ err 4 |4 13 B. Preuss. B.-Anth.| 7 u 122 bz. 
ham meint, eine Verſtärkung der Wehrkvaft ſei recht wohl thunlich, ohne daß Bahn 116. Mhein⸗Nahe⸗Bahn 34. Mainz⸗Ludwigsbafen Litt, K. —. Ack e 87 7 680 . e 94 4 . 
man deshalb bei fremden Nationen Anſtoß zu erregen brauche. Er glaube Mainz⸗Ludwigshaſen Lite. C. n. Berl Etad.-Mgd 7 4 108 4 113 be. Dee ene 
nicht, daß das franzöſiſche Volt Krieg mit England wünsche Hiace aber, amburg, 8. Juli, Nachmittags 2/4 Uhr. Bei lebhaftem Geſchäfte der ia Sterner 6 | 4 99 bz ex D 55 — 
ob man den Franzoſen traue oder nicht, es könne nichts ſchaden, auf alle Anfangs animitt, ſchloß matter. 5 ; re bu 130 4 122 be Adern n 
Fälle gerüſtet zu ſein. Lord Ellenborough ſagt, von allen Nationen Schluß ⸗Couxſe: Deſterreich. Fran ol, Staatz⸗Eiſenbahn⸗Aktien —.| Yranz.St.-Eisnb | — 840.120 15%. 13 b. dito dr : f 
ſei England zur See am verwundbarſten wegen der zahlloſen National⸗Anleihe 55. Oeſterreich. Credits Aktien 68. Vereins⸗Bank 98. Lädw-Bexbach.) 11 4 125% bz. Hamburg. . k. 8.149% ba. 
Intereſſen, die es zu vertheidigen habe, und gleich verwundbar Norddeutſche Bank 78, Wien 107, —. Mess aber] 1 18 a8 Re 
5 5 x | gd.-Wittenb. 4 33% à 35 bz. Londůnnn . 43 M. 6. I b 
ſei es zu Lande. Nach einigen ſcharfen Bemerkungen über den Urſprung des ;;; amburg, 8. Juli. [Getreidemarft.] ya und Roggen ſehr deine Hude. A| 54] 4 |72 6. Paris... 21 % % „ 
* 8 Benehmen ; ; getz ſtille, man wartet engliſche Berichte ab. Oel loco 22% Br., pro Oktober 21 . | Mecklenburger „| 2| 4 1454,4414,45 ba. Wien österr. Währ|# T.\68%, B. 
Krieges und das Benehmen Frankreichs äußert er, wenn er die Organiſation des franz | 6; 4 M H { % 
Biichen Heerweſens bedenke, und wie raſch die Truppen⸗Transporte in ein frem⸗ Kaffee feſter gehalten, Umjaß daher geringer. Zint 3000 Ctr. kurze Termine 11 W D 14 
zöſiſchen x 4 uppen⸗Transporte in ein ſrem: 1937, 1000 Etr. 12%, 1000 Ctr. kleine Platten 12%, 1000 Ctr. ult. Ns 2445 ba Augebur g 2M 56. 18 0 
des Land | worden ar 05 ra er ſich > gewiſſen Beſorgniß August 120. 25 ' et nt ere . e 1 ba 
j a j 2 Nasehl, EWR. — * do 2. f 
Pr agli hen Pisten att Sede Rear ja a 2 4 a Liverpool, 8. Juli. [Baumwolle.] 12,000 Ballen Umſatz. — * 1 5 4 445 , be. Braokfurt 4 M. . 2 55. 2 bz 
Preiſe X, höher als am vergangenen Freitag. Wochenumſatz 69,5.0 Ballen. Onerschies A. . 0e a fl b. Beens s , Fee. 


raliſchen Einfluß, der nicht durch phyſiſche Stärke unterſtützt werde, gebe er 
nicht viel, und bevor England in einer Lage ſei, die jeden Invaſions⸗Verſuch 
als Wahnſinn erſcheinen ließe, würden die Vermittlungs⸗Verſuche der engliſchen 
Regierung nichts fruchten. 

In der Unterhaus⸗Sitzung erklärte der Schatzkanzler, als Antwort 
auf eine Frage Baxter's, die Aufmerkſamkeit der Regierung ſei auf den 
Vertrag mit der Atlantic Steam Navigation Company zur Beförderung der 
Poſten zwiſchen Galway und den Vereinigten Staaten gelenkt worden. Doch 
fei fie noch nicht zu einem Entschluß darüber gelangt, ob es, rathſam ſei, den legt, und eben fo wirkte eine ähnlich lautende Depeſche, die nach dem „Conſti⸗ 
Kontrakt rückgängig zu machen. Oberſt W. Patten erhält Erlaubniß zur Ein⸗ 
bringung einer Bill, durch welche Eiſenbahn⸗Geſellſchaften ermächtigt werden 
ſollen, ihre Zwiſtigteiten mit anderen Geſellſchaften auf ſchiedsrichterlichem Wege 
zu ſchlichten. Im Laufe einer durch Palk angeregten Diskuſſion über die Frei⸗ 
willigen⸗Corps erklärt S. Herbert, der Regierung ſei es angelegentlich darum 
zu thun, das Zuſtandekommen dieſer Corps zu fördern. 


Amerika. 


New: Hork, 22. Juni. [Die Geſetze über Regikzieung] Ein ame: 
rikaniſches Blatt bemerkt: „Unſer Correſpondent aus Berlin meldet uns, daß 
viele deutſche Rheder, für den Fall, daß Preußen in den Krieg verwickelt wer⸗ 
den ſollte, ihre Schiffe nominell an naturaliſirte amerikaniſche Bürger abtreten 
wollen, in der Meinung, daß ſie als Eigenthum amerikaniſcher Bürger unter 
unſerer Flagge fahren und vor Aufbringung ſicher fein können. Es iſt daher 
ſowohl für die deutſchen Rheder, wie für uns von Wichtigkeit, zu ermitteln, ob 
ein ſolches Verfahren mit Sicherheit eingeſchlagen werden kann. Wir haben 
uns überzeugt, daß es nicht geht. Nach den Geſetzen der Vereinigten 
Staaten (ſiehe das 1. Kapitel in Sekretär Guthrie s „General Regulations 
of the Revenue and Collection Laws“) kann eine amerikaniſche Regiſtrirung 
nur in folgenden 5 Fällen ertheilt werden: J) Jenen Fahrzeugen, die in den 
Vereinigten Staaten gebaut und zur Zeit, wo die Regiſtrirung nachgeſucht 
wird, gänzlich Eigenthum eines Bürgers oder mehrerer Bürger der Vereinigten 
Staaten ſind, nie vorher als Fahrzeuge der Vereinigten Staaten dokumentirt 
waren und an einen Bürger oder Unterthan einer fremden Macht verkauft 
ſind; 2) Fahrzeugen, die in den Vereinigten Staaten unter thejlweiſer oder 
ganzer geſetzlich vorzeichneter ausländiſcher Eigenthümerſchaft gebaut ſind, ſo⸗ 
bald ſie von einem Bürger oder von Bürgern der Vereinigten Staaten ange: 
kauft und ganz geeignet werden, nachdem fie nie vorher kegiſtrirt waren; 3) 
Fahrzeugen, die in einem fremden Lande gebaut, in den Gewäſſern der Ver⸗ 
einigten Staaten geſcheitert, von einem Bürger oder von Bürgern der Ver⸗ 
einigten Staaten gekauft und ausgebeſſert wurden, wenn die Koſten der Aus⸗ 
beſſerung den Koſten von drei Viertheilen des ausgebeſſerten Schi es gleich⸗ 
kommen; 4) Fahrzeugen, die in einem Kriege, an welchem die Vereinigten 
Staaten nicht betheiligt ſind, von einem Bürger oder von Bürgern der Ver⸗ 
einigten Staaten aufgebracht, als legale Priſe kondemnirt und ganz Eigenthum 
eines Bürgers der Vereinigten Staaten find; 5) Fahrzeugen, die wegen eines 
Bruchs der Geſetze der Vereinigten Staaten für verfallen erklärt ſind und 
gänzlich Eigenthum eines amerikaniſchen Bürgers oder amerikaniſcher Bürger 
werden. — Man ſieht, daß die Schiffe unſerer deutſchen Freunde in keine die⸗ 
ſer fünf Rubriken gehören und daher nicht unter amerikaniſcher Flagge fahren 
können, um jo vor Wegnahme gefichert zu fein. Daſſelbe Werk uthrie's 
(1. Kapitel, 13. Abtheilung) ſetzt auseinander, daß, obgleich kein im Auslande 


Berlin, 8. Juli. Die telegraphiſch gemeldete Waffenruhe wurde von der 
Börſe heute als eine Beſiegelung ihrer ſeit langer Zeit im Widerſpruch mit der 
politiſchen wie mit der militäriſchen Situation unabläſſig aufrecht erhaltenen 
Friedenshoffnungen aufgefaßt. Indeſſen fehlte es doch auch nicht an Momen⸗ 


Berlin, 8. Juli. Weizen loco 40—73 Thlr. — No i 
uli⸗Auguſt 317132132 32% Thlr., Auguſt⸗September 229 
35775 N 34 —35 1 —34½ 35 Thlr., Oltober⸗Noveſcher 
35% —35 h 
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e e A 
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2 8 — A un or . b 
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11% a. ol, — 0 er 14% % Thlr. bez. und Br., 
piritus loco % 8 ter, Termi illiger; 
gekündigt 10,000 Quart. Rüböl feſt und e 


Stettin, 8. Juli. [Bericht von G 
Weizen wenig verändert, loch gelber 52—54 Tal. 25 Sant pr. 
Söpfd. 983 eine abgelaufene Anmeldung 83 8öpfd. 5444 Thlr. bez., auf Lieſe⸗ 
kane e gelber vr. JulisYuguft 56 Zät. Br, 55 Ahle. Gib. pr. Sep: 
71 15 5 . ar inte geſtern 6044 Thlr. bez., heute 60 7 Thlr. Br., 
oggen r bezahlt, loco 31 —34 Thlr. nach Qualität pr. 77pfd. 
be una Bi, 3 5 t 1 201. be 32 Sie. eh 
. * 3274 — —35 r. 7 i * 1 * 
Oktober 34—34½—34 Thlr. bez. — Gld. g ER 
Gerſte ohne Umſatz. 
afer loco 29½ Thlr. pr. 50pfd. bez, 
interrübſen pr. Juli⸗Auguſt 59½ —60 Thlr. bez. 
8 br. N 644 —. bez., 65 Thlr. Gld. 
üböl feſter, loco und pr. September⸗Oktober 9 lr. bez., 
November 10 Thlr. B mann n: 


In den öſterreich. Papieren entſtanden die zeitweiſe eintretenden Unterbre⸗ 
chungen der ſehr rapiden Hauſſe hauptſächlich dadurch, daß die wiener Courſe 
dem Ereigniß, das hier ſo entſchieden wirkte, nicht ganz entſprachen. Man 
kannte in Wien, wie Depeſchen meldeten, nur erſt „ nſtige Gerüchte“, Gewiß⸗ 
heit fehlte noch. Staatsbahn wurde 260, 50, Kredit nur bis 183 F 


kenden Realiſtrungen heute durchaus nicht ſehr merklich auf die 1 


von den Coursveränderungen unberührt. Hannoverſche wichen ſelbſt um 2 % 
auf 83. Thüringer ſtiegen bis 42%, alſo um beinahe 4 %, wobei der Coupon 


Darmſtädter um 1% bis 86, Poſener um 14 64). 

Eiſenbahn⸗Attien waren in beſter Frage, die Schwierigkeit. Abgeber zu fin: 
den, tritt in der wahrnehmbarſten Weiſe in den bedeutenden Coursſteigerungen 
hervor, welche der Courszettel aufweiſt. Köln⸗Mindener blieben 10% 9 höher 
mit 122 geſucht. Oberſchleſiſche A. und C. bezahlte man willig 11 4 hoher 


17% % bez. und Gld., 17% % Br., pr. Auguſt⸗September 17% —17 
9 5 4 5 is % 


Sept.: 
14 — 14, Ihlr, bez, und Glb., pr. Oltober⸗Nosember 14 Be nein 
Am heutigen Landmarkte beſtand die W fiber : — W. Weizen, 1 W. 
. en. 5 
Bezahlt wurde: Weizen 52—59 Thlr., Roggen 34—39 Thlr., Gerſte 
32—34 Thlr. pr. 25 Seil, 5 5 


Breslau, 9. Juli. [Produktenmarkt.] Für ſämmtli i 
arten in Preiſen und Kauflust wenig verändert gegen FA, beſte Sec 
1 Er — Wee e 4 W 11 — 10 wen Angebot mis: 2 
elſaaten zur oli „ u egehrt. — eeſaaten o e G * 
Sgr. Sgt. 


ebautes Schiff, welches ein Amerikaner, gleichviel, ob von Kriegführenden] 7. . belt i 2 au 

— Son Sl m 0 einem Kriege, der uns nichts angeht, oder 10 Frieden gen um 4—5 in die Höhe, hier führten jedoch gegen Ende Realiſirungen Weißer Weisen, . 85 8075 70 5 

gekauft hat, eine amerikaniſche Regiſtrirung erlangen kann, ſolche Schiffe doch theilweiſe zu mäßigen war de eee 1 dio mit Bruch. 55 50 46 42 1 7 rbſen .. 53 52 50 48 

als Eigenthum amerikaniſcher Bürger ſchuzberechtigt werden konnen, wenn fie] Für die 5% Anleihe war die lebhafteſte Frage, 97 1 bewilligte bis 9%, [Gelber Weizen. . 76 70 65 60 Wicken . 50 48 45 40 

ſich von einem unſerer Steuereinnehmer ein Zeugniß über den Verkaufsakt . en u Ve, Staate eine 1 N dito mit Bruch. 56 52 50 45 Bi .. 8 62 58 54 
f} * 2 2 2 4 3 2 4 2 2 F * 4 x 5 2 

perſchaffen. Die Gunft dieſer Beſtimmung iſt jedoch auf Schiffe dieſer Art (7). Hrümien Anleihe Diieb offerirt „fand⸗ und Nentenbriefe waren nicht 5 ; 2 5 8 > inte 1 60 56 


beſchränkt, die von einem Hafen in den Vereinigten Staaten nach dem ande⸗ 
ren fahren. Die Geſetze beſtimmen ausdrücklich, daß fremde Waaren nicht auf 
fremden Schiffen bei uns an d werden können, ohne daß Schiff und La⸗ 
dung verfallen, und jedesmal, daß ein ſolches Fahrzeug in einem amerikani⸗ 
ſchen Hafen einläuft, iſt es einer Tonnengebühr von 1 Doll, per Ton und 
anderen Abgaben unterworfen. Der Zweck dieſer energiſchen Verfügungen iſt 
offenbar, den amerikaniſchen Schiffbau aufzumuntern; und im gegenwärtigen 
Kriege werden fie unſeren Schifffahrtsintereſſen von Vortheil ſein müſſen. 
Amerikaniſche Fahrzeuge werden in der Frachtſchifffahrt gebraucht werden, f 
überall, wo die neutrale Flagge, nach der Erklärung der pariſer Konferenz, ch 
jede Cargo, fie beſtehe aus was immer, vor Wegnahme ſchützt. Im Hinblick 
auf unſer Prinzip, daß, Kriegs⸗Contrebande ausgenommen, „das freie Schiff 
freie Ladung macht“, ‚it es erfreulich zu willen, daß unſeren or Schiffen 
durch keine Fiktion, wie die von den deutſchen Kaufleuten beabſichtigte, Kon⸗ 
kurrenz gemacht werden kann. 


5 
.. 36 33 30 27 Rothe Kleeſaat 1211 1110 
Hafer . . 35 33 30 260 Weiße dito 18 17 16 14 


zu höheren Geboten. D 
Kocherbfen 65 62 60 55 Thymothee . 


ſelbſt 3¼ % hoher (85). Die Zinſen der ſchleſ. Pfandbtieſe werden dom 14. 
bis 16. d. M. in Berlin bei Jacob Sung bezahlt. 
a 


4 Die neueſten Marktpreiſe aus der Provinz. 
Hirſchberg. Weißer Weizen 40—96 Sgr.“ gelber 40—80 8 r., Rog ⸗ 
en ge N Be Sgr., Hafer 28-34 Sgr., Gen Tom 
r., Pfd. Butter — Sgr. 
Schönau. Weißer Weizen 55.—90 Sgr., gelber 45—75 Sgr., 
gen 48—1 Sgr., te 33—37 Sgr., Hafer 28 —33 Sgr., Eider — 4 


fd. Butter 4% —5% 2 
Laub an. Wee Weisen 5274 —95 2 gelber 58—85 Sgr., Rog⸗ 
en 44—52½ Sgr., Gerſte 38 —40 Sgr., Hafer 274, —31½ Sgr., Heu 18% 
., Stroh 8% Thlr., Pfund Butter 54 —5% Sgr., Erbſen 84-98 Sgr., 
e e Mo 7 Ei, air 0-0 en. m 
* de Eat, Gerſte 32 36 Sgr., Hafer 3236 Sgr. a = 9 
Görli 1 283775 Ei 85 er ee 2 40 
r., H * 7 — r. artoff. 
16—20 2 Schock Stroh 8—9 Mix, Heu 15 Pfund Be 


F Berlin, 8. Juli 1859. 
Feuer⸗Verſicherungen: Nachen⸗Mänchener 1400 Br. Berlinische 200 Br. 
Colonia — Elberfelder 165 Gl. Magdeburger — Stettiner Nationale — 
Schleſiſche 100 Br. Leipziger — — Aadverſicherungs⸗Attien: Aachener 
— — Koölniſche — — Hagel⸗Verſicher.⸗Altien: Berliner 80 Br. Kölniſche g 
— — Magdeburger 50 Br. Ceres — 5 Verſicherungen: Berliner Land⸗ 
und Waſſer⸗ 280, Br. Agrippina — — Niederrheiniſche zu Weſel — — 
Allgemeine Eifenbahn⸗ und Lebensverſich. 100 Br. Lebensverjiherungs-Atien: 
Berliniſche 450 Br. Concordia (in Köln) 103 Br. Magdeburger 100 Br. 


Druck von Graf, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


eln, 7. Juli. ( Perſonal⸗Chronik.] Der praktiſche Arzt, Dr. 
= 5 Ratibor % zum Kreisphyſikus des Gries Ratibor Et der 
ſeitberige Appellations⸗Gerichts⸗Auskultator Graf Clairon d Hauſſonville, 
und der bisherige Appellations⸗Gerichts⸗Referendarius Oswald Kerner ſind zu 
Regierungs⸗Reſerendarien ernannt, und dem aa Schuladiuvanten Anton 
Luda, ift die Schullehrerſtelle zu Pogorz, Kreis Neuſtadt, verliehen worden. 


Verantwortlicher Redakteur: N. Bürkner in Breslau. 


